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1872 .

' Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung wer¬
den fortwährend bei der Expedition sowohl als
bei fämmtlichen Postanftalten angenommen .

Amtlicher Theil .

Nachdem von Lriner Majestät dem Kaiser
dcm Kaiserlichen Oberpostdirektor Dahl die Vorsteher¬

stelle bei der Obcrpostdireklion zu Karlsruhe ,
dem seitherigen Großherzoglichen Postrath Eckardt , unter

Ernennung zum Kaiserlichen Oberpostdirektor , die Vorsteher¬
stelle bei der Oberpostdirektion zu Konstanz ,

dem Postrath Clavel die Postrath -Stelle bei der Ober¬
postdirektion zu Karlsruhe ,

dem Postralh Schütze die Postrath -Stellc bei der Ober¬
postdirektion zu Konstanz ,

dem Postinspektor Dingel die erste , und dcm Poft -
inspeklor Möller die zweite Postinspekror - Stclle für den
Bezirk der Obcrpostdireklion Karlsruhe ,

dem Postinspektor Adrian die erste Postinspeklor - Stelle
für den Bezirk der Oberpostdirektion Konstanz und

dem seitherigen Großhevzoglichen Bahnverwalter Cron ,
unter Ernennung zum Kaiserlichen Oberpoftkassen -Rendanten ,
die Rcndantenstelle bei der Oberpostkasse in Karlsruhe
zum 1 . Januar k. I . allergnädigst definitiv übertragen wor¬
den ist — haben diese Anstellungen die nach Artikel '50 der
Verfassung des Deutschen Reichs vorbehalrene Landesherr¬
liche Bestätigung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherz ocps erhalten .

Seine Königliche Hoheit der GrosHerzog haben sich
unterm 13 . Januar d. I .

allergnädigst bewogen gefunden , dem früheren Feldarzt A .
Otto , z. Zt . Assistenzarzt an der Heil - und Pfleaeanstalt
Pforzheim , die unterthänigst nachgesuchtc Erlaubniß zu er -
theilen , das ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kai¬
ser und König von Preußen verliehene Eiserne Kreuz
2r Klasse am weißen Bande annehmen und tragen zu dürfen

Nicht - Amtlicher Theil .

Tel . gram mr ,
ff Berlin , 19 . Jan . Abgeordnetenhaus . Bei der

fortgesetzten Berathung der Etats wurden die Etats der
Hütten - und Salinenverwaltung und der Lotterie erledigt .
Bei dem Etat der Seehandlung beantragten die Kommissa¬
rien baldige Veräußerung der gewerblichen Etablissements
der Seehandlung . Die Regierung möge dem Landtage über
die Verwendung des Nettogewinnes der Seehandlung Vor¬
lage machen . Der Finanzminister weist auf die Schwierig¬
keit einer Veräußerung hin . Die Regierung sei bereit , ein¬
zelne Etablissements zu veräußern , doch werde sie dieselben
nicht verschleudern . Nächste Sitzung Montag .

ff B .stlin , 19 . Jan . Der „ Reichsanzeiger
"

veröffentlicht
Gesetze für El aß - Lothringen , betreffend die Einfüh¬
rung des Reichsgesetzes wegen Beseitigung der Doppel¬
steuer und betreffend das Verbot der Zahlungsleistung
mittelst außerdeulschem Papiergelde . '

ff Stuttgart , 19 . Jan . Gestern telegraphirte der Kö¬
nig von Württemberg an den Kaiser :

'
„ An dem heutigen

ersten Jahrestag der Verkündigung der Kaiserwürde sende
ich Dir meinen herzlichsten Glückwunsch . Ich bitte Gott ,
daß er auch ferner unser Deutsches Reich segnen möge .

"
Der Kaiser dankte auf telegraphischem Wege und fügte
hinzu : „ Du hast zur Herbeiführung dieser großen Ereig¬
nisse persönlich und durch Deine tapferen Truppen so her¬
vorragenden Antheil genommen , daß Dir der Dank des
geeinten Vaterlandes wohlthun muß .

"

ch Agram , 19 . Jan . In der heutigen Sitzung des
Landtages verlas der Banns ein kaiserl . Reskript , worin
betont wird , daß in Hinblick aus die im September erlas¬
sene Manifestation der Landtags -Mitglieder und der darin
negirten Legalität des Ausgleichsgesetzes von diesem Land¬
tage kein gedeihliches Wirken zu

'
erhoffen ist , und deßhalbder Landtag für aufgelö st erklärt wird .

H ^ ag , 18 . Jan . Die Erste Kammer hat heulemit 28 gegen 6 Stimmen den Gesetzentwurf betreffend
Tilgung von 10 Millionen der Nationalschuld angenommen .

ch Paris , 20 . Jan . Einer Meldung der „ Corresp . Havas
"

zufolge geht das Gerücht , ThierS beabsichtige sich
zurückzu ziehen . Der Ministerrath hielt gestern Abend
eine außerordentliche Sitzung ab .

Deutschland .
Karlsruhe , 20. Jan. Ihre Großh . Hoheit die Fürstinvon Leiningen , geb . Prinzessin Marie von Baden , ist heute

Mittag in Karlsruhe zum Besuche der Großherzvglichen
Familie eingetroffen und gedenkt einige Zeit dahier zu ver¬
weilen .

Heute Abend findet im großh . Schlosse ein Kaminerball
statt , wozu zahlreiche Einladungen ergangen sind .

Karlsruhe , 20 . Jan . Der Staatsanzeiger dir . 52 vom
Zl . v . Mts . enthält außer Personalnachrichten Bekannt¬
machungen 1 ) des Ministeriums des Groß -
herzogtichen Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen : die Emtheilung und Besetzung der Notariats¬
distrikte betreffend . Die Verwaltung des durch das Ab¬
leben des Notars Krieg erledigten Distrikts Oberkirch ^
wird dem Notariatsassistenten Georg Ehret in Ober - ,
kirch übertragen . 2 ) Des Finanzministeriums : die >
Zutheilnng der BezirkSsorstei Ladenburg zur Domänenocr - !
Wallung Mannheim betreffend . ^

/ X Kelmar , 19 . Jan . Die Eröffnung der gewöhnlichen ^
Schwurgerichts - Verhandlungen bei dem hiesigen !
kaiserl . Landgerichte für das erste Quartal des lausenden :
Jahres sinvet , laut einer Verordnung des ersten Präsiden - !
ten des AppeüationSgerichts , am 19 . Febr . statt . Zum
Präsidenten oes Schwurgerichtshofs ist der kaiserl . Appel - :
lationsgerichtS -Rath Derscheid und zu Beisitzern sie
kaiserl . LandgerichtS -Räthe v . Klo eckler , 0r . Schmidt
und Hose ns ernannt worden .

Mülbausen , 19 . Jan . Eine Bekanntmachung
des hiesigen Kreisdirektors vom 16 . d . M . macht die
Lehrer und Lehrerinnen unseres Kreises darauf aufmerk¬
sam , daß sie nach § 5 der Verordnung vom 18 . Avril
1871 jedem Kinde im Monate höchstens drei Tage Dis¬
pens ertheilen dürfen , ein längerer oder weiterer Urlaub
aber nur beim Kreisdirektor eingeholt werden kann . Zu¬
gleich werden die Maires ersucht , bei Revision der Schul -
versäumniß - Tabellen hierauf ihr Augenmerk zu richten .

Der provisorische Maire unserer Stadt macht bekannt ,
daß die für Revision der Wahllisten laut Dekret
vom 2 . Febr . 1852 angefertigte Berichtigungstabelle
für das Jahr 1872 am 15 . d . M . im Wahlbureau auf
der Mairie niedergelegt worden ist und daß wahrend der
folgenden 20 Tage jeder darin ausgelassene Bürger seine
Einschreibung verlangen kann , sowie auch ein jeder auf
einer der Listen des Wahlkreises eingetragene Wähler die
Einschreibung oder Durchstreichung der darin ungebührlich
eingetragenen oder ausgelassenen Individuen verlangen
kann . Um jede Reklamation zur Zeit , wo Wahlen statt¬
finden möchten , zu vermeiden , ersucht der Maire ferner
diejenigen Bürger , welche die nöthigen Eigenschaften be¬
sitzen , dringend , sich vom Einträgen ihres Namens ent¬
weder auf den am 31 . März 1870 geschloffenen Listen
oder aus der Berichtigungslabelle zu überzeugen , zu wel¬
chem Zweck sie während der gedachten Zeit jeden Tag von
10 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nach¬
mittags im Wahlbureau auf der Mairie Kenntniß von
diesen Schriften nehmen können . Reklamationen müssen
übrigens schriftlich eingereicht werden uwd von den nöthi¬
gen Beweisschriften begleitet sein .

O Stuttgart , 19 . Jan . Die Kammer der Abgeord¬
neten begann in ihrer vorgestrigen Abendfitzung die Bera¬
thung des Departements des Innern . Für dasselbe sind
im Durchschnitt für jedes der beiden Etatsjahre 2,179,789 fl .
14 kr . erigirt , während in der vorigen Etatsperiode der
Jahresdurchschnitt sich nur ans 1,922,672 fl 49 kr . stellte .
Wir berühren hier nur einzelne Positionen , wie dieselben
angenommen wurden :

Ministerium und Kollegien . ». Besoldungen jährlich 182,150 fl.
mehr al « in voriger EratSperiodc . Hier längere Debatte übcd die be¬
absichtigte VerivalinngSorganisation , welche der Mmi 'ier v . Scheurlm
zufichen , sobald die neuen ReiLsverhältmffe und di - durch die Reichs¬
gesetze geschaffenen veränderten Zustände zu übersehen sind , wie sie
aus die einzelnen Theile iufluiren . Dieselbe werde im Weg weiterer
Selbstverwaltung erfolgen . Zunächst werde es an die Centralstell - für
die Landwirthschaft gehen ; dann an das Mcdizinalkollegium und die
Armenkemmission . an letztere in Folge des Reichsgesetze« für den Un -
terstützungswohnfitz . Landjäger - Korps jährlich 292 . 564 fl.
10 kr . , mehr als in der letzten Etalsperiode jährlich 45,910 fl . 17 kr.
Hierbei ist eine Vermehrung der Mannschaft von 480 auf 500 Mann
in Berechnung genommen und eine Aenserung in der GehaltSklasfe ,
sowie eine Erhöhung der Löhnung und der Hauszins Entschädigung rc.
vorgerioinmen . I » der Kammer zeigt sich die größte Bereitwilligkeit und
wird Alles verwilligt , ja die Bereitwilligkeit ausgesprochen , die HauS -
zins -Enlschädigunz noch um 5 fl. mehr als die Regierung verlangte ,
zu erhöhen . — Landwirthschaft jährlich 92,100 fl . Elben
bringt hier die Anstellung von Wanderlehrern für die Obstbauzncht ,
um dieselbe mehr als bisher zu heben , zur Sprache und beantragt ,
gegen die Regierung die Bereitwilligkeit der dasür Nöthigen Mittel
auszusprechen . Frhr . v. Wöllwarth spricht sein Befremden dar¬
über au « , daß die Centralstelle für die Landwirthschaft es abgelehnt
habe , daß dte Wanderversammlung deutscher Land - und Forstwirthe im
Jabr 1872 in Stuttgart abgehalien werbe . Es habe dies großes Auf¬
sehen erregt . Sic werde jetzt in München abgehalien . Der Abg . der
Stadt Stuttgart , v . Sick , weiß hievon nichts und ist selbst heute von
dieser Mittheilung überrascht worden . Minister v . Scheurlen nimmt ,
»dschon er von der Antwort der Centralstelle der Landwirthschaft nichts
gewußt , dieselbe doch insoweit in Schutz , als sie im Jahr 1370 Mühe

und Kosten zum würoigcn Empfang aufge -venbel und jetzt nur gesagt
bade , es sieben ihr keine weiteren Miuel biefür zur Verfügung .
Elben 's Antrag finde ', vielseitige Unlc '. siützuUg . wird aber doch bei
Abstimmung abgelcdnt .

Münckien , 18 . Jan . Vom Ministerium des k. Hauses
und des Aeußern ist der Redaktion des „ Vaterland " fol¬
gende „ amtliche Berichtigung "

zugesandt worden :
In Nr . 8 des „Bahr . Vaterland " werden dem vormaligen Mi¬

nister des k. Hau ' cs und des Aeußern , nunmehrigen k. Gesandten in
Wien , Grafen Bray , die folgenden auf den Versailler Bundesvertrag
bezüglichen Worte in den Mund gelegt : , „ der Vertrag gilt glücklicher¬
weise gar nichts , wenn ibn die Kammer verwirft . Ich habe beim Ab¬
schluß darauf gcrechnet , daß ibn die Kammer verwerfen wird .

" Nachdem
hierüber Erkundigung vd » betbciligter Seite eingezdgcn , wird hiedurch
amtlich kostatirt , daß Graf Brah diese Aeußerung nicht gemacht hat
und daher die betreffende Erzählung des , Bayr . Vaterland " unwahr
und erfunden ist . — München , 16 . Jan . 1- 72 . K . SlaatSmini -
stcrium de « k. Hanfes und des Aeußern . Graf H egnende r g - D ux .

Münckcn , 19 . Jan . ( A . Z .) Tie Erhöhung der Be -
amtcngehalte enrztfferr sich nach der den Kammern ge¬
machten Regierungsvorlage auf durchschnittlich 19 ha Pr »z.
— Der Anlaß zu der ( gestern erwähnten ) Interpellation
der Abgg . G erst n er und Herz ist folgender : Rechts¬
anwalt Schmick in Würzburg hatte bereits Anfangs Juni
v . I . Beschwerde eingereicht darüber , daß sein Sohn gegen
den Willen des Vaters vom Würzburger Studicnreklorate ge¬
zwungen wurde , als Läteinschüler bei Religiouslehrer Her -
genröther den Gottesdienst zu besuchen , nachdem doch Hergen -
röther in der Studienkirche die päpstliche Unfehlbarkeit ge¬
lehrt und vertheidigt habe . Diese Beschwerde ist vom Kul¬
tusministerium bis zur Stunde noch nicht erledigt .

U München , 19 . ^ an . Von dem Berichte des V . Aus¬
schusses der Abgeordn etcnkammer über die .Beschwerde
des Bischofs von Augsburg wegen Schädigung ver¬
fassungsmäßiger Rechte in Ansehung der Pfarrei Mering
ist einstweilen ein Theil , 6 Bogen stark , ausgegeben wor¬
den . Nach demselben wurden in den am 13 . , 18 . und 28 .
Dezember abgehaltenen Sitzungen lediglich formelle Vor¬
fragen verhandelt . Erst in der Sitzung vom 2 . Jan . be¬
gann die Diskussion über den materiellen Theil . Am
Schluffe der Debatte stellte ! >r. Zill an den Minister
v . Lutz die Anfrage , ob es denn gar kein Mittel gebe , um
den für das allgemeine Wohl so nothwendigen Frieden
zwischen Staat und Kirche herzustellen . Der Minister
bemerkte darauf , das gegenwärtige Kirchen - Staatsrecht passe
eben nicht mehr für die Zeit und ihre Verhältnisse , nament¬
lich sei das Placet für die Kirche unleidlich ; daraus folge
aber , daß man die Gesetzgebung überhaupt in dieser Rich¬
tung ändern müsse , wodurch allein geholfen werden könne .
Die Erkenntniß dieser Nothwendigkeit werde sich bald wei¬
ter verbreiten . Das Resultat der Abstimmung ist be¬
reits bekannt . Die Frage , ob die Beschwerde des Bischofs
von Augsburg als materiell begründet erachtet werde , wurde
mit 6 Stimmen gegen 3 ( Or . Völk , Dürrschmidt und Louis )
bejaht .

Die Vorlage des Finanzministers in Betreff der Er¬
höhung der Gehalte der Staatsbeamten ist in Form
eines Nachtragspostulats zum Budget an das Präsidium
der Abgeordnetenkammer gelangt . Die zu dem bezeichneten
Zwecke begehrte Summe soll 1,600,000 fl. betragen .

Darmstadt , 19 . Jan . ( Fr . I .)
' Die Ministerien der

Finanzen und des Innern haben den Ständen eine Vor¬
lage gemacht , wonach das seitherige provisorische Gesetz
über die Herbeiziehung der Einkommensteuer - Kapi¬
talien zum Ausschlag der Gemeindesteuern nunmehr als
definitives verabschiedet werden soll . Dasselbe lautet :

Art . 1 . Die Bestimmungen der Art . l bis 3 des Gesetzes vom
30 . Juni 1827 werden dihin abgeändert , daß an die Stelle der darin
genanmen Personalsteuec -Kapitalien vom 1 . Jan . 1872 an die Ein¬
kommensteuer - Kapitalien treten , jedoch bei den Gemeinde - Umlagen nur
zur Hälfte ihres jedesmaligen Betrags . Art . 2 . Wohnt ein Ein -
kommensteuer - Pflichiiger abwechselnd im Laufe de« Jahre « an verschie¬
denen Orten de « Großherzogthums , so wird er mit seinem ganzen in
Betracht kommenden Einkommensteuer -Kapital an seinem Haupt¬
wohnort zugezogen . Ueber die Frage , welches der Hauptwohnort ist ,
entscheidet im Falle der Reklamation Seitens de« Steuerpflichtigen
oder der bethciligten Gemeinde der Admüiißrativ -Justizhof endgiltig .

Die Regierung erklärt in den Motiven entschieden , auf
die früher von der Zweiten Kammer befürwortete Herbei¬
ziehung der ganzen Einkommensteuer -Kapitalien nicht An¬
gehen zu können , da hiedurch das Grund - und Gewerbe¬
steuer -Kapital gegen das Einkommensteuer - Kapital in einer
nicht zu rechtfertigenden Weise erleichtert werden , ja in
manchen Gemeinden der Fall eintreten würde , daß ein
Steuerpflichtiger wohl Hs bis Ho der ganzen Kommunal¬
steuer seines Wohnortes zu entrichten hätte . Ebenso wird
die gleichfalls früher gewünschte Herbeiziehung der Aktien¬
gesellschaften zu den Kommunallasten für ungerechtfertigt
erklärt .

Berlin , 18 . Jan . Dem Präsidenten des Abgeord¬
netenhauses ist heute Nachmittag folgendes Schreiben
zugegangen :

1



Indern ich Ew . Hochwohlgcboren in der Anlogt Abschrift der aller¬
höchsten Ordre , die Annahme de« Entlassungsgesuche « de» Staatsmini -

sterS v. Mühler betreffend , ergebenst miitheile , stelle ich gleichzeitig
anheim , die Berathunz der dar Ministerium für geistliche , Unterrichts -
und Medizinal - Angelegenheitcn betreffenden Vorlagen , in Erwartung
der Neubesetzung desselben , auf einige Tage aussetzen zu wollen , gez.
v . BiSmarck .

Die k. Ordre selbst lautet :
An den Staat - minister v. Mühler . Auf Ihren Antrag vom 12 .

d. M . will ich Ihnen die von Ihnen nachgesuchte Entlassung au «
Ihrem jetzigen Amte unter dankbarer Anerkennung der mir geleisteten
Dienste , von welchen später wieder Gebrauch zu ma¬
chen ich mir Vorbehalte , unter Bewilligung der reglement «-

mäßigen Pension und unter Bclassung de« Titels und Ranges eine«
SlaatSministers hierdurch ertheilen und habe die« dem Staatsministe¬
rium bekannt gemacht . — Berlin , den 17 . Jan . 1872 . gez. Wil¬
helm . gegengez . v . Bismarck .

Die „ Nat .-Ztg .
"

charakterisirt die Wirkungen des Wäh¬
ler '

scheu Systems mit folgenden Worten :
Am 18 . März 1862 trat Hr . v. Wühler in das Amt und in den

zehn Jahren , welche seitdem verflossen , ist Viele « schlimmer geworden ,
die laufende Verwaltung dürftig fortgeführt , Neues und Gute « aber
kaum geschaffen worden . Die Tonschule für Musik wird vielleicht die
einzige neue Schöpfung sein, welche an den Namen Wühler anknüvfen
wird , und auch hier wird es nur zum Vorthcil des abiretenden Mi¬
nister « gereichen , wenn deren Gründungsgeschichle in Vergessenheit ge-
räth . Und doch war gerade in dem von Hrn . v. Wühler geleiteten
Ministerium so Vieles zu schaffen : die von Kirche und Schule han¬
delnden Artikel 12 — 26 der preußischen Verfassung enthalten fast eben so
viele Versprechungen als Bestimmungen uud keine ist in den zehn Jah¬
ren erfüllt worden . Der katholische Klerus ist in diesen zehn Jahren
vollends zu dem Uebermuth erzogen worden , welcher im letzten Jahre
so viel Noth gemacht hat . In der katholischen Abtheilung des Kultus¬
ministeriums , welche den Staat der Kirche gegenüber vertreten sollte ,
hat erst Hr . v . Wühler dem Geiste die Statte bereitet , welcher ihre
Aushebung nöthig machte . Für die Organisation der protestantischen
Kirche ist nichts geschehen , wohl aber ist die Union , und zwar nicht
ohne Mitschuld des Hrn . v . Wühler , noch immer weiter gelockert wor¬
den . Durch die Besetzung der theologischen Fakultäten und der Ktrchen -
konflstorien ist unter Hrn . v . Wühler eine Richtung zur Herrschaft
gelangt , welche nicht s» bald wieder wird unschädlich gemacht werden
können und der gegenüber man versucht werden könnte , den Oberkirchen¬
rath beinahe noch als ein relativ freisinnige « und sür Duldung em¬
pfängliches Institut anzusehen . Unser Unterrichtswesen hat keine Fort¬
schritte gemacht und ist deßhalb zurückgegangen . Vergleicht man das
preußische Unterrichtswesen mit dem in Frankreich , Italien , Spanien
oder auch selbst Oesterreich — ein Vergleich , welcher im Kultusmini¬
sterium nicht ungenehm war — dann hatte man es leicht , sich mit
der preußischen Ueberlegenheit rücksichtlich der Volksbildung zu brüsten ;
mit sämmtlichen andern deutschen Staaten aber vermag Preußen nicht
mehr de» Vergleich auszuhalten . Die Universitäten und polytechni¬
schen Schulen in Preußen stehen sowohl was Vollständigkeit des Leh-
rerpersouals , als was die Einrichtung der wissenschaftlichen Anstalten
angeht , hinter manchen andern in Deutschland , Oesterreich und der
Schweiz zurück . Unfern Gymnasien , welche sonst vielleicht noch die
beste Seite unseres UnierrichlswesenS bilden , ist Hr . v . Wühler nach
Kräften bemüht gewesen , mehr und mehr einen konfessionellen Cha¬
rakter zu verleihen und dadurch sie ihrer Bestimmung , für den höhern
wissenschaftlichen Beruf vorzubüden , zu entfremden . In unfern Volks¬
schulen hat der Mangel an Lehrern eine in der That erschreckende
Größe gewonnen . Man sage nicht , daß nur der Mangel an Geld die
Schuld an dem Stillstand und Verfall in unserm Schulwesen trug ;
entscheidender war , daß Hr . v . Wühler nicht das rechte Herz für das
Unterrichtswesen hatte . Es war in dieser Beziehung charakteristisch ,
wie vor etwa zwei Jahren Hr . v. Wühler eine Forderung des Abge¬
ordnetenhauses , welche den Lehrerwittwen zu Gute kommen sollte ,
wegen Geldmangels als unerfüllbar erklärte , und Hr . Camphausen
unmittelbar darauf erklärte , wenn das Abgeordnetenhaus auf seiner
Forderung bestände , so sollte der Geldmangel für die Regierung kein
Grund sein , jene Forderung zurückzuweisen . Ein rechter Kultus¬
minister , welcher für die von ihm vertretene Sache ein warmes Herz
gehabt hätte , hätte auch in den hinter uns liegenden Zeiten großer
Knappheit vielfach mehr zu erwirken vermocht .

Oesterreichifche Monarchie .
-f -j Wien , 18 . Jan . Der Vizekönig von Egypten

wird in den ersten Tagen des März , um dem Großherrn
seine persönlichen Huldigungen darzubringen , in Konstanti¬
nopel eintrefsen ,

Schweiz .
Zürich , 16 . Jan . ( Sch . NV) Der Kantonsrath von

Zürich beräth seit dem 8 . d. ein neues Unterrichtsge¬
setz , das zu der Volksschule den hochwichtigen Antrag der
Ausdehnung der Schulzeit vom bisherigen sechsten bis
zwölften bis in ' s fünfzehnte Altersjahr brachte , und zwar
mit täglichen 2 '

/o Stunden in den drei letzten Schulklassen .
Als mitwirkendes Motiv dieser Neuerung wurde vom Re¬
gierungsrath die soziale Aufgabe und ihre Lösung bezeichnet ,
die nur bei fortschreitender Volksbildung möglich . Der Kan¬
tonsrath nahm mit übergroßer Mehrheit den Antrag an
mit dem noch erweiternden Amendement , daß es den Ge¬
meinden gestaltet sei, von sich aus anstatt der täglichen 2 */s
Stunden in den drei letzten Klassen 4 Stunden einzuführen .
Viel Streit brachte die Frage des Religionsunter¬
richts . Der Regierungsrath schlug vor , anstatt des bis¬
herigen Lehrgegenstandes des Religionsunterrichtes zu sagen :
„ Anregungen und Belehrungen aus dem Gebiet des sitt¬
lichen nnd geistigen Lebens , und zwar ausschließlich durch
die Lehrer .

"
Dagegen opponirten besonders lebhaft die

Geistlichen , welche „ Anregungen aus dem Gebiet des geisti¬
gen , sittlichen und religiösen Lebens " und Zulassung in
die Schule forderten : Also Kampf um Emanzipation der
Schule von der Kirche und um Ausschluß der Geistlichen
von der Primarschule . Die Debatte verlief breit , aber ge¬
mäßigt . Die Einen sagten : Wir wollen Trennung der
beiden Gebiete , der Schule und der landeskirchlichen Reli¬
gion ; Bildung nach dogmatischem Zuschnitt ist nicht Zweck
der Schule , sondern die humanitäre und sittliche Ausbildung ;
die Geistlichkeit hat keinen Sinn für offene Verständigung

mit der Schule . Die Andern erwiederten : Nirgends existire
eine religionslose Schule als in Holland ; eine abstrakte
Sittenlehre auf dem Gebiet der Primarschule sei ein Un¬
ding ; der Geistliche dürfe aus der Schule nicht ausge¬
schlossen werden . Bei der Abstimmung siegte die Vermitt¬
lung , so daß der Religionsunterricht und die Geistlichkeit ,
übrigens letztere nur in den drei letzten Klassen und mit
einem bestimmten , vom Erziehungsrath erlassenen Lehrplan
zugelassen wurde , aber mit „ Ausschluß alles Dogmatischen
und Konfessionellen

" und im Sinne der Verfassung , welche
jeden Zwang in religiösen Dingen ausschließt , so daß der
Religionsunterricht in der Volksschule nicht obligatorisch ist .
Ob dieser Beschluß eine korrekte Lösung des Knotens ent¬
hält ? Im Uebrigen war im Kanton Zürich schon bisher
die Volksschule obligatorisch und unentgeltlich . Jetzt wurde
das letztere auch von der Sekundarschule bestimmt . Wie
ganz anders in Frankreich ! — Schweizerische Blätter brach¬
ten die Nachricht der Berufung des Prof , und Schrifstellers
Johannes Scherran die Universität Straßburg . So viel
innere Glaubwürdigkeit die Nachricht hatte , — sie ist irrig .

Frankreich .
Paris , 17 . Jan . ( Köln . Z .) Die heutige Börse war

in sehr rosiger Laune . Alle Kurse stiegen , die der 3pro -
zentigen Rente um 25 Centimes . Es hieß nämlich , ein
Theil der noch von den Deutschen besetzten Departements
werde geräumt werden . Man fügte sogar hinzu , daß
die drei noch rückständigen Milliarden sofort bezahlt werden
würden , da eine amerikanische Finanzgesellschaft dieselben
vorschießen wolle . — In Nancy sollen Konflikte zwischen
den Deutschen und Franzosen stattgefunden haben . Sie
scheinen durch Elsaß - Lothringer hervorgerufen worden zu
sein , die sich in Folge der bevorstehenden Nekruten -Aushe -
bung in großer Anzahl einfinden . — Wie der „ Courr . de
la Meurthe - et- Mofelle

" meldet , werden die sechs der Bank
von Frankreich angehörenden Millionen , welche nach der
Kapitulation von Straß bürg den Deutschen in die Hände
fielen , nächstens zurückgegeben werden . Die übrigen sechs
Millionen , welche man in Straßburg vorfand , verbleiben
Deutschland , da es französische Staatsgelder waren . —
Bei der Mairie von Eharleville hat der deutsche Kom¬
mandant sich darüber beschwert , daß die Omnibus - Konduk¬
teure auf die ungestümste Weise über die Zugbrücken der
Festungen fahren , wo sich gerade keine Schildwachen befin¬
den . — Wie man aus Versailles meldet , stehen wichtige
Veränderungen im Personal der Präfekturen in Aus¬
sicht . Man glaubt deßhalb , daß Hr . Thiers sich entschlossen
habe , den Wünschen der Majorität in dieser Beziehung zu
entsprechen , um sich deren Mithilfe für seine finanziellen
Vorlagen zu sichern . — Der Erzbischof von Paris
hat sich jetzt auch dem Proteste des Kardinal -Erzbischofs
von Rouen gegen das Simon 'sche Unterrichtsgesetz ange -
geschloffen . — Das Kriegsministerium hat jetzt bestimmt ,
daß von 1873 an nur noch solche , welche der deutschen
Sprache mächtig sind , in die Militärschule von St . Cyr
zugelasfen werden sollen . In dieser Schule selbst soll kein
Deutsch , nur die Geschichte , die Literatur und die mi¬
litärische Geographie Deutschlands gelehrt werden .

Lll Paris , 18 . Jan . Die Ungewißheit über den Aus¬
gang der Debatte über die Steuer auf die Rohstoffe
ist immer dieselbe . In der Absicht , eine übereilte Entschei¬
dung der Fragen zu verhindern , haben in der gestrigen
Versammlung des linken Centrums zwei Abgeordnete die
Idee ausgesprochen , im Interesse des Staatsschatzes vorerst
alle diejenigen Steuern zu genehmigen , über welche die
verschiedenen Parteien der Versammlung so ziemlich einig
sind . Dadurch würde man Zeit gewinnen , sich über die
übrigen , und namentlich die beantragten neuen Tarife zu
verständigen . — Neue Manifestationen im frei händle¬
rischen ^Sinne haben stattgefunden . Die Regierung und
die Abgeordneten der "

großen Manufaktur - Städte werden
mit Protestationen überschüttet . Diesen Morgen begab sich
auch eine Deputation des Pariser Handelsgerichtes nach
Versailles , wo sie von Hrn . Barthelmy St . Hilaire empfangen
wurde .

Das Gerücht , daß Hr . v . St . Vallier nach Versailles
berufen wurde , ist unbegründet . Derselbe befand sich vor
ungefähr zehn Tagen dort , reiste aber sogleich wieder ab
und hat seitdem Nancy nicht verlassen .

Der Minister des Innern hat an den Präfekten des
Departements l ' H erault telegraphisch die Weisung gesandt ,
ihm die Beamten bekannt zu geben , die bei den letzten Un¬
ruhen in Montpellier es an der nöthigen Energie
hätten fehlen lassen . Die Verwaltungs - und Militärbe¬
hörden scheinen jedoch ihre Pflicht gethan zu haben und
die Schuld hauptsächlich an der Ortspolizei zu liegen , die
nicht früh genug eingeschritten sein soll .

Der Ministerrath
"
hat gestern beschlossen , die Wahlen in

den Departements Eure und Cötes -du -Nord auf den 11 .
Febr . , wie für Corsica , festzusetzen . Man spricht von der
Kandidatur des Hrn . Glais -Bizoin im Departement Cütes -
du -Nvrd und des Herzogs v . Albufera in der Eure .

Eine Kantonalkommission hat die Verluste von Ba -
zeilles ( bei Sedan ) auf 3,945,245 Fr . geschätzt . Es
ist dies der Ort , der nach Meziires am meisten gelitten
hat . Die Verluste dieser letzteren Stadt wurden summa¬
risch aus 5,546,370 Fr . veranschlagt .

Am 21 . Januar wird in Dijon eine Erinnerungsfeier
an das von Garibaldi den Deutschen gelieferte dreitägige
Gefecht abgehalten werden .

Ein großes Diner fand gestern beim Herzog von
Au male in Paris statt . Anwesend waren die Prinzessin
Clementine , die die Honneurs machte , der Graf und die
Gräfin von Paris , der Sohn und die Tochter der Prin¬
zessin Clementine , Hr . Casimir Perier mit Frau , Hr . Leon
Say mit Frau , der Herzog und die Herzogin d'Audriffet -
Pasquier , Frau Nathaniel v . Rothschild , der Herzog und
die Herzogin von Gallier ». Nach dem Diner zur Soiree
kamen der Prinz von Joinville , der Herzog und die Her¬

zogin von Montpensier und viele hervorragende Persönlich¬
keiten aus der politischen und finanziellen Welt ; namentt
lich war die Kammer zahlreich vertreten .

Die Sektion von Vintimiglia , welche die Bahn vo»
Nizza nach Genua zum Abschluß bringen wird , soll »in1 . Februar dem Verkehr übergeben werden . — Die Her¬
zogin von Persigny ist gestern aus Egypten in Nizza
angekommen .

Belgien.
Brüssel , 18 . Jan . ( Fr . I .) Das Hauptquartier der

Truppen , die des Strike halber nach dem Hennegau ent¬
sandt worden sind , ist in Charleroi . General Maor ist
seit gestern dort ebenfalls eingetroffen . Berittene Patrouillen
durchstreifen den ganzen Bezirk . Heute kam es in einer
Kohlenzeche im Chatelet bereits zu Thätlichkeiten ; die Trup¬
pen mußten einschreiten , da die strikenden Arbeiter die
Stränge des Kübels abschneiden wollten , damit Jene ihrer
Gefährten , welche ihren Aufforderungen , die Arbeit nieder¬
zulegen , widerstanden , nicht in den Schacht mehr fahren
könnten . Vier Rädelsführer wurden verhaftet . Doch ist
dies glücklicherweise nur ein vereinzelter Zwischenfall . Im
Allgemeinen haben schon mehrere Kohlenzechen die Arbeiten
wieder aufnehmen können , und man hofft , daß der Sinke
in einigen Tagen sein Ende nehmen wird . Das Ausblei¬
ben der versprochenen Subsidien der Internationale , das
Scheitern des projektirten allgemeinen Strike in allen bel¬
gischen Kohlenzechen , und die bereits ankommenden Kohlen
aus Deutschland und Enland haben viele Arbeiter zur Be¬
sinnung gebracht . Der Gouverneur von Hennegau ist in
Chayseroi eingetroffen . Die Gemeindebehörden bieten Alles
auf , um einen Konflikt zu verhüten .

Badiscke Chronik .
8 .<i . K . Karlsruhe , 19 . Ja » . ( Sitzung des Gemeinde¬

raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Auf die Ein¬
gabe des Kapellmeisters Bauer von hier , z. Z . in Mülhausen , ihm
zur Gründung eine« Stadtvrchestcrs dahier eine Subvention
aus der Gcmeindekasse zu verwilligen , wird unter Anerkennung de«
Bedürfniffe « eines solchen Orchesters beschlossen , mit Bauer in Unter¬
handlung zu treten . — Nach erfolgter Mittheilung des Vorstandes der
Gewerbebank von deren Neukonstitnirung wird der gestellte An¬
trag , den Betrag der alten Aktien im Betrage von 440 fl . zurückzu -
verlangen , angenommen . — In Folge vielfacher

'
MißstLnde bezüglich

der Entwässerung in mehreren Stadttheileil beschließt der Ge -
meinderath eine besondere Kommission niederzusetzen und da « Gutach¬
ten wissenschaftlich und praktisch unterrichteter Sachverständiger einzu¬
holen . — Oberbürgermeister Lauter theilt einen Erlaß des Großh .
Ministeriums des Innern mit , wornach Sc . König !. Hoheit derGro ß-
herzog auf die Eingabe des Gemeinderaths an Großh . Staat «-
ministerium mit höchster Entschließung vom 10 . d . M . geruht haben ,
dem Gesuche um Verlegung des Lyceums - Neubaues an
einen inmitten der Stadt gelegenen Platz keine Folge zu geben . —
Die Eingaben um Darleihen aus der Hypothekenbank werden
an die Leihhaus - Kommission , welche die Verwaltung der Bank über¬
nehmen wird , verwiesen .

Heidelberg , 18 . Jan . Das „Heid . Journ . " schreibt : In eini¬
gen Blattern wird der vollkommen berechtigte Wunsch ausgesprochen ,
die Professur sür Sanskrit und vergleichende Sprachen besetzt zu sehen .
Es ist jedoch zu bemerken , daß dieses Fach bereits seit 5 Jahren durch
Hrn . Prof . Lefmann mit Erfolg vertreten ist.

I Mannheim , 19 . Jan . Die „ Bad . Korresp . " bringt mit der
Ueberschrift : „ Die Ausgleichung der Kriegslasten . Was
man bekommen wird "

folgende Darlegung :
„ES ist zu unterscheidm zwischen den Vergütungen , welche auf dem

Kriegs ! eistun gs - Gesetz beruhen , und denjenigen , welche das
Ausgleichungs - Gesetz verleiht . Nach ersterem bekommt man für
Naturalquanicr , Wegweiser , Boten , Vorspann , Handarbeiter — letz¬
teres beides bis zu einem gewissen Betrage — , sodann für Ueber -
lassung verfügbarer Gelände und Grundstücke — nichts . Für Land¬
ung Fouragelieferungeu erhält man den Durchschnittspreis der letzten
zehn Friedensjahre ; sür Naturalverpflegung 13 oder 17 '/ , kr. , je
nachdem der Soldat sein Brod selbst stellt oder nicht ; für der Bezah¬
lung unterliegenden Vorspann sür die Meile 40 kr. bei einem Ein¬
spänner , 1 fl . 6 kr. bei einem Zweispänner , für jeden weiteren Tag
bei den Truppen 1 fl. 20 kr. bez « . 2 fl. 12 kr. , und wenn es acht
Tage außer Lands geht , 3 fl . 12 kr. bezw . b fl. 1b kr.

Das Ausgleichungsgesetz vergütet nun für Wegweiser , Boten und
Handarbeiter die ortsüblichen Preise , sür alles Fuhrwerk ohne Unter¬
schied dem Einspänner für den Tag 3 fl . 12 kr., dem Zweispänner
b fl . 1b kr. mit 4prozentiger Verzinsung vom ersten Tage des auf die
Leistung folgenden Monats , und außerdem wird Ersatz geleistet für
unverschuldete Verluste und Beschädigungen an Pferden , Wagen und
Geschirren , sür Kur - und Verpflegungskosten erkrankter Pferde und
für außergewöhnliche Abnützung der Transportmittel . Bei den Land¬
lieferungen werden die Kosten des Transportes in das Magazin er¬
setzt und bei diesen und den sonstigen Fourage - und Sirvhlieserungen
der Unterschied de« Preises aufgezahlt , welcher sich aus einer Verglei¬
chung des nach dem Kriegsleistungs - Ges - tze ermittelten Preises mit dem¬
jenigen hcrausstellt , welchen die gelieferten Materialien zur Zell der
Lieferung am Hauptmarktorte des Bezirks je nach den Durchschnitts¬
preisen in der Zeit vom 1b . Juli bis 1 . Oktober 1870 und in den
darauf folgenden 3 Quartalen erreichten . Die Vergütung für die
Naturalverpflegung wird die Tagesportion aus 3b kr. und beziehungs¬
weise 42 kr. erhöht .

Das Ausgleichungsgesetz gewährt außerdem noch für alle nicht unter
das Gesetz über Kriegsleistungen fallenden besonderen Leistungen und
Erlittenheiten eine Vergütung , dies jedoch nur wegen besonderer Ver¬
hältnisse , und gibt schließlich den Kreisen aus der Staatskasse diejeni¬
gen Beträge zurück , welche sie bi« zum 1. Juli den Familien der
Reserve und Landwehrleute entrichtet haben .

Was die Kreise von den Beihilsegeldern übrig behalten , das
bleibt ihnen , damit sie da« Kapital für künftige Noth ausbewahren ,
die Zinsen aber zu Kreiszwecken verwenden . Wenn man die Summe
überschlägt , welche das Au «gleichungSgcsetz zu zahlen verspricht , s»
flieht hier aus vielen kleinen Quellen ein mächtiger Strom zusammen ,
und wenn die AuSgleichungskommissiou seiner Zeit einen Strich unter
alle Anmeldungen gemacht und dieselben zusarnmengezählt hat , so



wird dir badische Staatskasse diese« Ergebniß mit ziemlich s°»r«

Wr « betragen . Werde» die L .qaidanlm wohl ein freundlicheres G .-

ficht dazu machen7"

Schwetzingen , 16. Jan . (Mnnh . Anz. ) Am 14. Jan . d .

» d» d« nach 8 Uhr. verliehen » dam Althau « von Ilvesheim und

Philipp Hörner ledig von Seckenheim den Ort Friedrich- selb . nm

ihren Heimweg »ach Seckenheim anzutreten . Anßerhalb de« Orte «

Friedrichsfelb in der Näbe de « dort stehenden Denkmale«, wurden die¬

selben von zwei Burschen überfallen . Adam Althau « zu Boden

aeworsen und seiner B - arsLast von ungefähr 8 Gulden beraubt . Phi¬

lipp Hörner sprang sogleich bei dem Angriffe davon . Der Umficht

und Thätizkeit de« Gendarmerie-Wachtmeister« Fien in Schwetzingen
l-na e- die beiden Straßenränder in der Person von zwei Friedrichs¬

feldern zu ermitteln, und fitzen dieselben bereit« in Nummer Sicher .

^ Lahr , 18. Jan . Die glorreichen Kämpfe um Bel sort in den

Januartagm de« Jahre « 1871 wurden auch hier festlich gefeiert . Zum
Andenken an diese siegreich« Waffenthat , sowie zur Jahresfeier der Wie -

deraufrichiung de« DeutschenReiche « fand eine kirchliche und weltlicheFeier
statt . Mittwoch den 17. Jan . , Abend « 5 Uhr, begannen die Festlichkeiten
dnrck Einläuten mit allen Glocken der evangelischen und katholischen
Kirche ; Nacht« Zapfenstreich mit Musik und Bankett . Den 18. Mor¬

gen « Glockengeläut-, Böllerschüsse und Tagreveille , 10 Uhr Vormittag «

Feftgotkerdienst, an welchem sich die im Feld gestandenen Militär «,
Geistlichkeit , Staats - und .Gemeindebehörden, sowie die Bürgerschaft
zahlreich bctheiligten. Nach dem Feßgotte«dicnst fand auf dem Fried¬
hof die Grundsteinlegung zu einem Denkmal für die von Lahr auf
dem Felde der Ehre gefallenen Militärs statt. Hierauf versammelten
sich fämmtliche im Feld gestandenen Lahrer Soldaten auf dem Rath¬
hause, wo ihnen in Gegenwart de« Gemeinderaths durch den Bürger¬
meister nach vsrauSgegangener, diesem Festtage entsprechender Ansprache
an fämmtliche Militär von Lahr im Namen der Stadt ein Gedenk¬
blatt übergeben wurde. Wittag « und Abends waren allenthalben
gesellige Unterhaltungen , die durch Mitwirkung von Musik eine sehr
lebhafte Betheiligung hervorriefcn. Diese patriotische Feier hat «inen
der Sache entsprechenden würdigen Verlauf genommen.

Freiburg . 18. Jan . ( Schw. M .) Professor Binding hat nm
seine Entlassung au« dem badischen Staatsdienste auf den 1 . April
b . I . nachgesucht , da er einen Ruf nach Straßburg angenommen . E«
scheint festzustehcn , daß die neue Straßburger Hochschule am 1 . Mai
eröffnet werden wird . Der neuernannte Professor der Philologie vr .
Bernhard Schmidt aus Jena ist im Anfänge diese« Jahr « hier ein-
getroffen. ES ging ihm ein guter Ruf voraus ; der erste Band seines
Werke « über da« Volksleben der Neugriechen und das hellenische Alter¬
thum wurde von der Kritik sehr beifällig ausgenommen. — Die Zahl
der jungen Mediziner hat in diesem Semester etwas zugenom¬
men . Unsere medizinische Zelebritäl Kußmaul hat die Hoffnung
noch nicht aufgcgeben, eine besuchte medizinische Schule in Freiburg
zn Stande zu bringen. Ob das energische Streben Erfolg haben wird ,
wenn auch Straßburg mit seinem reichen Material in Konkurrenz
tritt , steht dahin. Jedenfalls sind die Lehrkräfte FreiburgS für dieses
Studium sehr tüchtig und die Einrichtungen immerhin besser als an
mancher größeren Hochschule.

^ Vom Bobensee , 18. Jan . Die friedlichen Zcitverhältnisfe
habm wieder verschiedene Eisenbahn - Projekte wachgerufen
deren Ausführung mehr oder weniger wahrscheinlich gehalten wird .
Wa « zunächst die im Staatsvertrag zwischen dem Königreich Württem¬
berg und dem Großherzogthum Baden vom 18. Febr . 1865 vorge¬
sehene Bodensee - Bahn betrifft, so glaubten bisher die Vertreter zahlreicher
Gemeinden in einer von Markdorf durch das Salemer Thal nach
Stockach gehenden Trace eine Zugsrichtung erblicken zu müssen, welche
vermöge der dichten und wohlhabenden Bevölkerung jener Gegend, der
geringen Terrainschwierigkeiten und de « relativ geringen Kostenauf¬
wandes eine überwiegende Rentabilität in Aussicht gestellt hätte . In¬
dessen war man in Ucberlingen diesem Projekte abgeneigt , und die
Vertreter dieser Stadt haben sich , wie wir hören, in neuester Zeit mit
jenen von Salem und Markdorf darüber geeinigt, gemeinsame Schritte
zur Erlangung einer Linie Markdorf - Ueberlingen zu ergreifen . welche
alleroings den großen Waldungen und landwirthschaftl. Besitzungen
jener Gegend gebührende Rücksicht zu tragen hätte . Die Fortsetzung
der Bahnlinien von Ueberlingen über Sipplingen und Ludwigshafcn
nach Stockach (beiläufig mit einer Steigung von 5 per Mille ) würde
immerhin dem Art . 3 d . s genannten Staatsvertrages entsprechen ,
wonach die K. Württemb . Regierung sich zum Bau der Linie Friedrichs¬
hafen-Markdorf in der Voraussetzung verpflichtet , daß während eines
bestimmten Zeitraums auch die von Baden zu erbauende Bodensec-
Bahn von Markoors di« Stockach hergestellt sein wird.

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 15. Jan . lieber das Ergebniß der Volks¬

zählung vom Dezember 1871 in Metz erfahren wir , daß dieselbe
di« Anwesenheit von 29,301 männlichen und 22,087 weiblichen Indi¬
viduen, also eine Gesammtbevölkerung von 51,388 Seelen ergab ; dar¬
unter befindet sich eine 10,955 Köpfe starke Militärbevölkerung . 1866
war die Gesammtbevölkerung 54,817 Seelen und darunter etwa 8000
Militärs , mithin ist eine Verminderung von etwa 6060 Seelen cinge-
treten , welche sich durch hohe Sterblichkeit und starke Auswanderung
des französischen Element« der Stadt erklärt.

— Straßburg , 18. Jan . Der „N. K .
" schreibt : Wir haben

bereit« gemeldet , daß man sich unter der Leitung des ausgezeichneten
Straßburger Bildhauers , Hrn . Graß , mii der Wiederherstellung der
von ihm verfertigten Statue des im Jahre 1814 verunglückten Präfek¬
ten Lezay - Marncsia beschäftigt , die durch da« Bombardement
beschädigt worden ist. Ein anderes Standbild , ein Werk und Geschenk
de« Hrn . Andrea« Friedrich , das den Stättrneister Sturm von
Eturmegg , den Stifter da« Gymnasiums , darstellte und im Hofe die¬
ser Anstalt stand , wurde da« Opfer der in Folge der Zerstörung der
Neukirche benöihigten Niederreißungsarbciten ; es ist durch den Ein¬
sturz einer Mauer zertrümmert worden. Wie wir vernehmen, werden
nun auch bei dem eben so geschickten wie populären Schöpfer des zer¬
störten Denkmal« Schritte gethan, um ihn zu veranlassen, dasselbe neu
herzustellen .

- Straßburg , 19 . Jan . (Strßb . Ztg .) Der Festball ,
welcher an dem gestrigen Jahrestage der Proklamation des deutschen
Kaiserreich « Aattsand, war ein überaus glänzender. Die Uniform und
der Frack waren ungefähr in gleicher Anzahl vertreten . Ein reicher
Kranz von Damen zierte den Saal durch die Anmuth ihrer Erscheinungenund den Glanz ihrer Toiletten . Der Raum selbst war geschmackvoll
geziert ; über einer Estrade zeigte sich im grünen Laube und mit Lor¬

beer bekränz : die Düste unftre « KiiserS. Läng« der Gallerien lieken
Festen« in den Farben der nun geeinigten deutschen Vaterländer . Ge¬
neral v . Fransecky führte die Polonaise an , welche den Tanz « öffnete ,
der bi« in eine späte, oder bester gesagt , frühe Stunde einen Theil
der Versammelten fesselte. Der Oberpräfident v. Will « « schien einige !
Zeit nach Eröffnung des Bale « , auch Frhr . v. Roggenbach war unter !
den Festzästen. Ein Zug liebenswürdiger Fröhlichkeit ging durch die !
gesellige Bereinigung . Man fühlte sich bei diesem Feste , das zum !
erstenmal« die gesammle deutsche Gesellschaft »« einigte , wie in einer ^
großen Familie , zu d« sich die Freunde von Kolmar , Zabern , Hagenau , ,
Erstem und anderen Orten gesellt halten, um mit dm HH. Maire «
des Stadt - und Landkreise - Straßburg , die sammt ihrm Damm zahl¬
reich erschienen waren , d« Festzefellschaft dm eigenthümlichen Charak¬
ter zu geben , d« auf jedem Schritte an die höhne Bedeutung de«
Feste« erinnerte .

— Auf der Wahner Haide (Rheinpreußen) starben im vorigen
Jahre 48 kriegSgefangene französische Soldaten und
ein preußisch « Kürassier. Sie wurden , mit Ausnahme von Dreien,
die auf dem Friedhöfe der Gemeinde Wahn rühm , auf der Haide be¬
erdigt. Um da» Andenken dieser fern von ihrer Heimath verschiedenen
Krieger zu ehren, wurde ihnen am 18. d . au Ort und Stelle ein wür¬
dige « Denkmal errichtet, bestehend in einem 9 Fuß hohen Obelisken ,
mit der Inschrift : „Hier ruhen 45 französische Kriegsgefangene, im
hiesigen Lazareth verstorben während der Zeit vom 5 . Februar bis
2. Juli 1871 . Löse , o Herr ! unsere Gefangenschaft. Die in Thränen
säen , werden in Frohlocken ernten. " Auf dem Sockel liest man die
Worte : „Gewidmet von preußischen Kriegern ." Die Rück¬
seite de « Denkmals enthält die Namen der 45 Verstorbenen.

Nachschrift .
^ Berlin , 19 . Jan . Die Frage wegen der Wiederbe¬

setzung des jetzt erledigten Kultusministeriums dürfte
auch in nächster Zeit noch nicht entschieden werden . Dem
Vernehmen nach ist es die Absicht des Königs , vor deren
Entscheidung noch erst mit dem Ministerconseil in Berathung
zu treten . Angesichts der gegenwärtigen Lage wirkt die
Krankheit des Justiz Ministers mehr und mehr störend .
Der Zustand desselben hat sich in neuerer Zeit noch ver¬
schlimmert. Zu der nervösen Abspannung ist ein organi¬
sches Leiden getreten , welches vielleicht eine Operation
nöthig macht.

-fff Schwerin , 19 . Jan . An das Kommando der
17 . Division Hieselbst, zu welcher bekanntlich die meck¬
lenburgischen Truppen gehören , ist unter dem 12 . d . von
Sr . Maj . dem Kaiser das nachstehende Telegramm ge¬
richtet worden : „ In Erinnerung an die Ehrentage vor
le Mans spreche Ich der 17 . Division erneuert an den
Jahrestagen jener siegreichen Gefechte Meine Anerkennung
und Meinen Dank aus für die bewiesene Tapferkeit im
Kampfe und Ausdauer unter den schwierigsten Verhält¬
nissen. "

kl München , 20 . Jan . Abgeordnetenkammer .
Der Kultusminister beantwortete die wegen der Gym -
nasialrefvrm gestellte Interpellation theils zusagend,
theils ablehnend , theils auf spätere Zeit verweisend .

-j- Bern , 19 . Jan . Der StLnderath verwarf bei
Fortsetzung der Berathung über die Bundesrevision den
Beschluß des Nationalraths , den Unterricht in den Volks¬
schulen unter die Oberleitung des Bundes zu setzen .

-f Versailles , 19 . Jan . Nationalversammlung .
Barthe schlägt vor , die Steuer auf Rohstoffe als Hilfs¬
mittel , das Budget in' s Gleichgewicht zu bringen , im Prin¬
zips zu genehmigen. Eine Kommission von 15 Mitgliedern
soll den Auftrag erhalten , während der Berathung über
die Steuern die Höhe der Zollsätze zu prüfen . Thiers
drängt die Versammlung , die Berathung , welche schon zu
lange gedauert habe, zu schließen , die Steuern im Prinzipe
anzunehmen und damit der künstlichen Agitation ein Ende
zu machen. Feray schlägt vor , die Versammlung möge
sich die prinzipielle Genehmigung der Steuern auf Roh¬
stoffe Vorbehalten , bis eine zur Prüfung der vorgeschlagenen
Deckungsmittel gewählte Kommission die Unmöglichkeit er¬
kannt habe , das Budget in anderer Weise auszugleichen .
Thiers erklärt , dem Vorschlag Barthe 's zustimmen zu
wollen . Nichtsdestoweniger spricht sich die Versammlung
für die Priorität des Vorschlags von Feray mit 377 ge¬
gen 329 Stimmen aus und nimmt schließlich diesen Vor¬
schlag mit 377 gegen 307 Stimmen an . Große Bewegung .

-j- Versailles , 20 . Jan . Der gestern Abend versam¬
melte Ministerrath übergab Thiers seine De¬
mission . Letzterer besteht ebenfalls darauf , sich
zurückzuziehen . Alle parlamentarischen Vereinigungen
schickten bereits gestern Abend Delegirte an den Präsiden¬
ten , um ihn zu bestimmen, vom Rücktritte abzustehen . Die
Delegirten des rechten Centrums hoben hervor , der Zwie¬
spalt sei keineswegs politischer, sondern lediglich ökonomisch¬
finanzieller Natur . Man hofft, diese Schritte werden ge¬
wünschten Erfolg haben.

-s Versailles , 20 . Jan . Gestern Abend hielten die Ver¬
einigung des Hotel des Reservoirs und das rechte Centrum
eine Berathung . Vorherrschend war der Gedanke , daß
der Zwiespalt einen rein ökonomischen Charakter trage und
in nichts die Politik berühre . Die Versammlung war der
Ansicht, daß man das Demissionsgesuch des Hrn . Thiers
verweigern müsse . Man glaubt , daß eine Tagesordnung
in diesem Sinne heute in der Nationalversammlung einge¬
bracht und mit sehr großer Majorität angenommen werden
wird . Die Präsidenten und Sekretäre verschiedener parla¬
mentarischer Vereinigungen sind gegenwärtig vereinigt , um
die Mittel zur Verständigung zu berathen .

-j-j- London , 19 . Jan . Anläßlich des gestern in Ber¬
lin stattgefundenen Kapitels des Schwarzen -Adler -Ordens
und des sich daran reihenden Ordensfestes bespricht „Daily

. Telegraph " die Verhältnisse des Deutschen Reiches in an¬
erkennendster Weise und sieht in der Verleihung des Schwar -
zen -Adler -Ordens an den Prinzen Arthur eine neue

Bürgschaft für die vielversprechende Einigung zwischen
Deutschland und England .

-j-j- London , 19 . Jan . Aus Anlaß der Wiedergenesung
des Prinzen von Wales hat der Geheime Rath für
nächsten Sonntag einen Dank - Gottesdienst angeordnet . Die
Königin gedenkt später einer Dankseier in der Paulskirche
beizuwohnen , welche bald nach dem 20 . d . stattfinden wird .

-r. Karlsruhe , 20 . Jan . (Großh . Hoftheater .) Die
neue Oper : „Der Haideschacht "

, von Holstein , welche in Mün¬
chen mit sehr günstigem Erfolge gegeben wurde , soll im Laufe de»
nächsten Monats auch an hiesigem Hoftheal« in Szene gehen . Die
Vorbereitungen dazu sind bereits in tollem Gange, namentlich wird
an der dekorativen Ausstattung im Atelier d« HH. Barnstedt , Ditt¬
weiler und Slevogt rüstig gearbeitet. — Frau Josephine Ober -
müller hat ein einaktiges Lustspiel verfaßt, welches den Titel :
„ Sanfte Frauen " trägt . Die Großh. Hoftheater-Direktion hat
dasselbe angenommen und wird es Anfang Februar zur Ausführung
bringen .

-j- f Karlsruhe , 20 . Jan . 15 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
23 . Jan . , Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 ) Vorlagen der Großh . Regierung . 3 ) Berathung
des von dem Abg . Friderich Namens der Budgetkommis¬
sion erstatteten Berichts „über die Nachweisung der in den
Jahren 1869 und 1870 eingegangenen Staatsgelder und
deren Verwendung " .

Vorläufige « Wochenrepertoir de « Großh . Hof¬
theater S. Sonntag : „Catharina Cornaro "

, Frln . Stehle .
Dienstag : „ Tannhäuser "

, Frln . Stehle . Mittwoch ( in Baden) :
„ Erlaulauben Sie , gnädige Frau . "

„Die Bekenntnisse ." Donnerstag :
„ Die böse Stiefmutter . "

„Die beiden Klingsberg ." Freitag : „Der
Antheil des Teufels" , Frln . Stehle .

Frankfurter Kurszettel vom 20 . Januar .

Staarspapirre .
Deutschland 5^, „ Vundesoblig. 106'/,

, 5°/ , Schatzscheine 100
Preußen 4'//g Obligation . 102'/,
Baden 5"/g Obligationen 103'/ ,

. 4 ' / -°?« . 99' / .
» 4", „ , 93' /,
. 3' /, «/oOblig.v.1842 89

Bayern 5"/ , Obligationen 100' /,
. 4 ' /, «/o . 100'/,
. 4°/o - 95' /.

Württemberg 5"/,.Obligation . 103'/,
. 4 ' ,r° ° . 99 ' / ,
» 4" i> „ 95

Nassau 4 '/r °-> Obligationen 99' /,
- 4»/o . 92' / .

Sachsen 5»/„ Obl. 103' /,
S .- Gotba 5« , . 101 ' /^
Gr . Hessen 5^ Obligation . 102 '/ ,

. 4°/„ „ 97
Oesterreich 5°/, Silberrente

Zins 4 -/. '' /» 63' /r

Oesterreich 4"/ , Papierrenre
Zins 4 -/, »/o 55

Lurem- 4"/, Obl. i. Fcs . L 28 kr. 89 '/,
bürg 4"/» dio. i. Thlr . «105 kr. 89 '/ ,

Rußland 5"/ , Oblig. v . 1870
^ s 12 . 89

. 5"/o dto . v. 1871 88
Belgien 4 '/, "/g Obligation . 101 ' /,
SchMen 4>/, °/g dw i. Thlr . 96 '/ .
Schweiz 4'/, ",,, Eid. Oblig . 100

. 4 -., °/,Bern . Sttsobl . 99 '/ .N .-Amerika 6 ' /, Bonds 1882r
von 1862 96 - ,

. 6»/„ dto . 1885r
von 1365 97 '/ ,

. 5»/o dto . 1904r
C °/,c,r v . 1864 95' /.

3°/g Dpanischc 32'/,
Volle ftanz. Rente 87
Leere . , —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . —
Franks. Bank ü 500 fl. 3"/g 137

, Bankverein «Thlr . 100, 40)) ,
Einz. 129

, Veremskassern . fl. 100 124
Darmstädter Bank 469 '/,
Oest . Nationalbank 903
Ocsterr . Credit-Aklien 355'/,
Stuttgarter Bank-Aktien 114' /,
4>/, °/»bayr .Ostb. s 200 fl. 149' ,
4V-°/opfälz.Marbhn . 500fl. 147
4°/^Ludwigsh . -Berb.500fl. 199
4"/uHess.Ludwiqsbabn 184'/,
3 ' //, .,Oberh-is. Eisnb.350fl. 83' /.
5"/ >,Lstr.Frz .StaatSd .i .Fr . 420
5°/ „ „ Süd .L-nb .-St . - E.- A. 217
5°/ « „ Nordwestb. -A .i.Fr . 226'
5°/aElisab .- Eisnb.«200fl. 250 '/,
5»/vGaliz . Carl - Ludwlgsb. 267 ' ,
5»/„Rud .Eisnb.2 .E .200st. 171 ' /,
5°/oWhm .Westb . -A. 200fl, 271'/,
b°/oFrz.Jos . Eisnb .steuerft. 211' /,
5°/„Möld - Fium .Eisnb. 187' / -

5»/«Hess.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 108
5°'oBöhm . Westb. -Pr . i. Silb . 82 -/ ,
5°/Misab .B. -Pr . i. S l - S- -- 83 -/ .5"/. dro. „ r . e« . 82 '/,5' /, dto . steuerft . neue , 91
5o,, . (Neumarkt- Ried) 91'/.
0O/0 Frz.-Jos .- Prior . steuerft. 90
5°/„Kronpr .Rud .Pr . v . 67/68 83 ' /.
5«/oKr °npr .RudolfPr .v.1869 83 ' /.5°/oöstr.Nordwcstb .- Pr . i. S . 89 ' / .5»/sUng.Ostb .-Pr . i . S . 76 '/ °
5"/o Ungar. Nvrdostb .-Prior . —
3A , östr . Süd . -Lomb .-Pr . i.Fc«. 50 ' / ,
SV« - „ . „ 85
3"/oöstr .L>iaa!sb. -Prior . „ 60 '/«3° vLlvorries. Pr ., ^ 0, v»o/s 40 '/ ,5°/g preuß. Bodenkredit -Eentral -

Pfandbriefe 106 '/,70 « New-Uork - Eity-Bond» —
6"/o Pacific Central 90' /°
6"/ „ South Miffouri 82 ' v
50/, Ungar.-Galiz. - 78 '/.Rhein. Kreditbank —

AnleheuSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4°

o Prämien -Ant. 116'/,
Badische 4"/, dio . 115

„ 35 -fl.- Lovse . . 700 .
Braunschw. 20-Thlr .- Loose 20' /,
Großh . Hessische 50- fl .-Loose 182

„ „ 25-fl.- „ 52 -/ .
Ansbach- Gunzenhauseil.Loose 11 ' /,

Oestr . 4"/g250-fl.-Loosev. 1854 84 '/°
. 5»/« 500-fl. - . v. 1860 94 ' /,
. 100- fl.-Lo « s- von 1864 152

Schwedische lO -Thlr . -Loose 12
Finnland« 10-Thlr^ Loose 9
Meininger fl. 7. 6 ' / .

Wechselkurse , Gow und Li : der .
AmsterdamlOO fl. 3/g k.S . 99 ' / ,
Berlin 60 Thlr . , 4"/g , 105
Bremen 50 Thlr . 3°/„ G . . 95 ' /,
Hamburg 100 M .- B . 3°/g . 87 ' /,
London 10 Pf . Si .3"/o , 117'/,
Paris 200 Fcs . „ . 92' /,
WienlOOfl.östr .W . 6«//, . 101 '/ ,

Preuß .Friedrichsd'orsl. 9.57 ' / - 8'/ ,
Pistolen . . . . 9.4» - :2
Holländ. 10 - fl .St . „ 9 .53- >5
Oucaten . . . . 5.33 - >5
20-Francs - Stücke . . 9.17 ' /, - 18 '/ ,
Engl . Sovereigns , 11 .45—47
Russische Imperial . , 9.40—42
Dollars in Gold „ 2 .24'/, -25 ' / ,
Dollarcoupon . . .
mg : sek.
edi: 351"-

, StaaiSbahn 414 , Lom -
Napolcvnsd'or 9.14 , Anglobank-

Disconto . . . . l .S . 4' /o
Stimm »

Wiener Börse . 20. Jan . Kr
darben 214' o , Silberreme — ,
ak-i -n 347" )

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn. Kroenlei «.

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag 21 . Jan . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Zweite Gastdarstellung der Fräulein Stehle . Neu
einstudirt : Catharma Cornaro , große Oper in 4 Akten,
von Franz Lachner. „Catharina " — Fräulein Stehle .
Anfang 6 Uhr .

Dienstag 23 . Jan . 1 . Quartal . 10 . Abonnements¬
vorstellung . Dritte Gastdarstellung der Fräul . Stehle .
Tannhäuser und - er Sängerkrieg auf der Wartburg ,
romantische Oper in 3 Akten , von R . Wagner . „ Elisa¬
beth " — Fräul . Stehle . Anfang 6 Uhr .



F .85i ., Schw etz i u gFreui ' -
. deir und Bekannten inai :vn wir die
t aurige Minhe ' lnng , daß Herr
Scbloflvernalier Leger im Aller
von 77 Ir ' rcn 6 Monattn Miv -
woL den 17 . Jan -rar , Mittag 12
Uhr, verschieden ist .

Schwetzingen , len Ist . Januar 1872.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
F .818 . Im Verlage der Königlichen Hosbuch - ,

Handlung von E . S . Mittler u . Sohn in Berlin ,
Hochstraße 69, ist so vben erschienen :

Taktische Folgerungen
aus dem Kriege 1870 — 187 ! ,

von !
A . v . BoguSlawSki . !

Hauplm . und Komp .-Cbcs im 3 . Nicdcrichlcs .
Inf . - Regt Nr . 50-

De» Süddeutschen Kampfgenosse» gewidmet .
Geb . 1 fl . 48 . kr .

Inhalt : I . Rückblick auf die Geschichte der
deutschen und französischen Armeen. It . lieber die
Eintheilung der Armeen und die strategsichen Ope- ,
rationen im Kriege von 1870 — 1871 . lieber Wehr- s
Verfassungen und Aufgebote. UI . AllgemeineBetrach- r
tunqen über Truppcnführung und Gestaltung der '
Schlachten und Gefechte von 1870 —1871. Ge - ,
staltung de« Gefechts der einzelnen Truppengattungen . >.
V . lieber den Eernirungskrieg vor Paris und Metz , i
VI. Truppenführung und Taktik. Die Schlacht vor >
60 Jahren und die der Gegenwart . Ausbildung der s
JnfiMletle . _ !

Von demselben Verfasser erschien früher : '

Vre Entwicklung der Taktik
von 1793 bis zur Gegenwart .

Mit 1 Plane . 2 fl . 9 kr .

F . 848 . Im Verlag von Georc ; Etilke in Berlin
erscheint :

Eine

Wlichtilschüst für Lltcraiur , Kittlsi ! i . öffentliches LcülN.
R - diairt von

? 9 .li 1 luinäs -u .

Dir erste Nummer erscheint am 20 . Januar .
Vom Februar an wnd wöchentlich seren Sonnab - nd csire Nummer

Bsgen grost Qnat in rleganler AuSstaitwsi ansgegeben .
von

Abonnementsvreis : B :S Ende dieses
Für die spL 'cren

Quartals . .
vollen Quarte

Mr . — Sgr.

Alle Buchhandlungen und Postanstalten ueliMeu Bestellungen an .

F .799 . 2 Boden .

Portrait der Kaiserin Augujka .
Der be- ükwte Maler Winrevbaltev bat im ver¬

gangen ! ? Okiov r da? beste Po trau der Kaiserin
Augu sta gezeicdricl . rrrrd das Recht zu disf - n phoio -
grapbischer Bervulfälirgring ist dem Nnlcrz ichnetcu
übertrag n.

Solche Portr -rits irr CabinctSgrö °e un 'r größeren
Formalen stob von ihm zu der» den . »«» die H' r,,n
Buch- und K ^ vstbäuker gebeien , wegen Ueberuabme
von Partdien wri ihm in Verbindung zu » eien .

Baden , im Dezember 1871
Karl Werziuger , Pho » wapb.

Lange Sliag - Nr . 73.
F .400 , 3 . Sv eben ist de , 6 . Iahrgana brr

Berloosungsliste
, über oll : bi« 1 . Januar 1872 gemaenen Sericnloore

nebst Vcrlooiringokalenser für 1872 erschienen ; sie
wird gegen .15 nürklemb . oder andere Kreuzepmark- n
franko zugesmdr von « . Dan » i» Stuitgari .

Ders lbe stebr auch Loose rc. in allen frühere:! Z e-
bungen ü 3 kr p r S tück »ach._

F 853 . Freiburg im Breisgau .

Deutsch« Hof
(Hotel Ket»1 u88)

wurde mit dem Hemmen ro > wir käuflich ü ernvm-
men und emv'eble dasickbe dem geneigten Wohlwollen.

Frcibnrg im BreiSoau , den 15. Januar 1872. !
O . V . 8 » « bvnp1viN « r

F 233 . 1 . R ° sta 1 t. ' !

Empfehlung .
Die Unterzeichneten erlauben sich b'-ermit einem

verebrlichen auswärtigen Publikum che Gießerei »
grschäst, bestehend in Anfertigung gar -z -r und ein¬
zelner Ge !äu e, im Umg ' eßen a >ter odr unbrauchbar,r
Glocken in beliebiger Größ > ü > d Tonart , zu den billig¬
sten Preisen unter mehrjähriger Geranne , der Lnser -
ligung und Reparatur von Feuerspritzen aller Ar' , so¬
wie der Fertigung von all n rn die Gelbgießerei ein¬
schlagenden Artikel, deren prompteste Ausführung wir
versichern , in empfebl-rrde Erinnerung rru brino - n .

Ä - Schweiger Sk Sohn ,
Gwckeiisiießer .

Als Verkäuferin
findet ein » gebildete jüngere Dame in einer bedeuten¬
deren Knust- und Popierhandluug (Usloil ) dauernde
Anstellung.

Die jährlich zunehmende Ausdehnung d s Geschäf¬tes macht den Eintrrrt vo -> A gegellten Münschens -
wertb , deren Verhältnisse , Charakter und Befähigungein längerr « Brrblnten >m Hanse als wabrschei »Iich
erscheinen laffen . Durch mehrjährige Tbätigkeit -fteine rbkn s» angenehme » ls finanziell gute Stellung zuerzielen.

Anerbietungen ach nur wenn die Auskunft über
Eiziebuirg und bishkrige Thätigksit als gute Empfeh¬
lung he gefügt werden kan ».

Geschlossene Briefe nimmt unter der Chiffre 6 . b.352 die Erpedition dsisis Bl . entgegen F 813. t .
F .660. 2 . Waldshut .

Mühlegewerk-Verkanf.
In der Baar im bad . Oberland wird Familien -

VerhLltnissen wegen durch Unterzeichneten verkauft:Eine im besten Betrieb stehende Kunst und Kun¬
denmühle mit 3 Kundengängcn , 2 Kunstgängen,1 Gerbegang , 2 Röllmaschinen und einer Hanfreibe,mit einer Wasserkraft von circa 30 Pferdekräften beim
niedersten Wasserstand , nebst einem alleinstehenden
Wohnhaus mit Oekonvmiegebäude und circa 7 Mor¬
gen Garten , Wiesen , Ackerfeld , alles arrondirt und
nur 1 Stunde von einer Eisenbahnstation entfernt.Das Mühlegcbände ist 80' lang und 50' breit und
Zstöckig, massto gebaut , würde sich deßhalb zu jeder
Fabrikeinrichtung besonders eignen.

Aid . Bornhauser ,
Kommissionär in Wald- Hut Nr . 171.

F 849. 1 . Karlsruhe und Baden -Baden .

I 5V Wiener Stadt-Anleihe.
j Subskriptionen dieses Ankeibcrps bis zu st werden nicht> redurirt ; Betrage über diese Summe können nur mit 80 ° o bernch -
- fkcbt »gt werden
! Karlsruhe und Baden - Baden , den 20 Januar 1872

G . Müller « Conf
ZSSSSSLSZSSs

Benshcimer in
c >scheiten und neb-

F .842 . Im Verlaqe dkv Bulhrndlirng von I .
Mamihenn und Straßburg wird in einigen Tage,:
men alle Bu -Lhändkungin B,strUung- n enkgcgcii :

Das

MeLchsstrafgefetzhttch
nebst

den badischen EinsühruuNsbestimNungen, dem Polizeistrasgesctzbuche ,den Forst-, Zoll-, Post- nnd andereu auf das Strafrecht bezügliche
Reichs und Landesgefetzen.

TexkauSg^ be mir kr: rz- n Anmerkungen , Venv- i >u :ige :i und Competenz -
br' zr?rchnnngr >N.

Preis eleg . br. es . 1 fl. 12 kr . , cleg . g - b . ca . 1 fl 36 kr.
Zu Bestellungen empfiehlt stch die L ?.

Z88l
F .VI2. 1 . Nr . 589 . « raun schweig .Gesuch . si .800 . 2 . Eine rrr s - r Haus¬

haltungKüche durchaus er¬
fahrene uns z verläsfige Person , die III ou sei H -rr
schaitkn g-dier -r dal idN» gute Zenguiffe vorzrige.r
kann, wirb zum i . fortigeu E nirrrr pcs -chu

Osferitti mit Aruovisie» und Lobn-Anlprüchen find
unter Ed ' ffre V. ^ 1696 an dre Avnonc n-Erv ' dinon
vo r ILuckvIk sttvs «« r 8te » 88dorjk l ^ ein»
z-ireuoc ».

F .792 . 2. Ein Ltbrirrrg ( i 'r . 1 mit g «> « - Vorkcvnl-
niffe -i » ird für ein Ladengeschäft in em r Kreisstadt
Baden« geiuLl . Oiferlrn re mi : ,U ci- Erp drtion
d eles Blan « »

F 663 . 4 . Frankfurt a M

Mechaniker und Dreher
finden lohnende uno dauernde Brschäfligung rn 'dtr

j Näbm ilchiueniahrckvon
! _ »s « 8 tVertkvkili n Frankfurt a . M .

F 852 1 . 9 ö r r a ch Eue

Refevenduk
kann scsor ! »nur gültigen Bedingung ! « bei mir rin -
l - ew>r .

Lörrach . Zlnwoli Reumann .

Mascbrnen für Ziegeleien
unk

Thonwaaren - Fabrikkn ,Abr - nderstrake 18 . Darmft » Pt .

BraniischwcisierMillllme !
NeLner Malzfaft ohne Zusatz.

Braunfchweiger Mumme in erbur un erfärichter
Woare ; empfohlen von den größten medizinischen
Sutoritiiten , sowik wiffenfchaillich begutachtet . laut
Analyse des Herr » I ) r . Th . Werner , Direktor des
Polytechnischen Instituts und medizinischen Labora¬
toriums zu Breslau , ist anerkannt eines der rein¬
sten und labendsten Getränke für Schwache und Re-
roavalesrrnte ; dieb ldc erfreut sich ein,? beinahe 300»
jähr g ' „ „ wert RrrikS und historischer Berühmtheit ,weedalb dre ' kü Gnränk anch vi .pi mit Produkren
nrnncr Zeit z , v ' rw chsclu >st . In Kist - ' l zu6 - 36 Fl sich n

--- » F ' af ^ c Ir) Sg - . ---
liefert prowpi gegen Nachnahme cd r Ernscudung de«
Betrag ?

Hermann Gaus
i ' Braunschwrig »vis -ü- vi8 dem Herzog!. N .fiseez Lch'osie.

dLA' N ed,rlazen werke.r unrer günstige» Be¬
dingungen an all !» P .

' ape i errichtet.
Q O

'
bVr

^
k r r chi

Offene Gehilfenstelle.
Er» >m Post - und Tclegraphcndicnst burcharr« be-

wander er G - Iilfe fi .-bel »ofon Nnstellirng. Gute
Zeu^nisic uethwer d 'g

Obeikuch, d- n 18. Januar 1872.
Kasieri . Posterpedition .

K uir !
^ 85L

"
Nr ? l78 . Rastatt .

Musiker-Gesuch.
DaS Badische Pionier - Bataillon 'Nr . 14 »u Rastatt

nimmt quolrfizirte Mustkcr als dreijährig Freiwilligeoder Kapchrrtanlen an . _ _
F .846. Colmar .

Metzgerei - Verpachtung.
. . . . . . - - - In einer der frequcnstcn Straßen Colmar « ist einelanghaarig mit Frdern ' chweif , nich ! Lilrr al « 1 - ü 2- j zur für alle Flcischsorten eingerichtete Metzgerei bi 'Reinster Racr. Offerten wolle man unter i 1 . März d. I . zu verpachten. Liebhaber wollen beiChiffre 6 . 8. an die Äi .nonccn- Srp . dltion Hoose«stkia Herrn Lang zum Caffce Lang , Place du Nord in« Vogler u, Basel richten . Colmar , um nähere Auskuuil nachsuchen .

!
^ Durmerj » 4

^ ^ IagdverpachtnngZ
Die Gemeinde Durmer «h»^ -

^ läst bis nächsten
Mittwoch den24 . Januard. I , Vormittag « lOUHr , auf dem Rathha^,daselbst wiederholt die Jagd auf ihrer Gemarkm »circa 640-0 Morgen in drei Abtbciluugen aus weiteredrei Jvbre öffentlich in Pacht versteigern, wozu dieLiebhaber freundlich cinzrladen werben

Durmersheim , den 18. Januar 1872.
Bürgermeister

Kistner .

Skrurl rkttirEPsir , q *
<Ladni- «x-i ->NZ peLhudungr».G .269. Nr/740 . D u r l a ch. Am 10. d . M.wurden aus einem Privathaufe in Söllingen

folgende Gegenstände entwendet : 1 ) Ein schwär ' -
Burkmrcck mir fchwarzbeiueruen Knöpfe» , zn^ s
Schooßlaschen und einer Brrisltasche , die innere Seite
desselben ist mit schwarzem Orleans und die Aermel
sind mit rotbgestserfreni Baumwvllenzeug gefüttert ;in der Brusttasche befand sich eine blaulederne Brief-

. tascr c , in welchrr etwa 16 Saitri -mustcr waren ; 2).
eine schwarze Pelzkappe mit rokhcm Futterluck ; 3)ein weißer , mit „ E . > " rotd gezeichncte« , baiim-
wolleneS Hemd mit breiten Brustfalten .

Wir bitten um Fahndung auf die entwendeten
Gegenstände.

Durlach , den 15 . Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p P.G .215 . R . Nr . 198 . Strafkammer , Walds »
hu : . In AnklazcmLen gegen Johann Haugcrvon Mundelstnaen wrge » Diebstabis und Unterrckla»
gung -ft Tagtabrt zu - Haupiv -rha -rdtung auf

Dienstag oen 6 . Februar d. I, .
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , wozu der flüchtige Axarklagte mit dem
Ari ' üge -r hreher vorgelgden wwo , daß er stch 14
vorher bei der» iI ' vtzb. Avtsg - richl Jesteilett zu Kelle»bale , baß aber die Perba - dluva und Abrirrh ituugout - im Falle feine ? Ansblnb n ' statlfindcu wvde .WaldSbur, den 17. Januar 1 ' ,72.
Eroßb . bad. Kr - iSwe -rcht. Srerflammerabiheiluna ,

I ü n K h a n n ? .
Dorner .G .337. Nr . 610. Neckar gern ünd . Auf An¬

trag des Kgl. Divisionsgerichtes Karlsruhe wird das
Vermögen des flüchtigen Josef Philipp von Spech-
bach, Grenadier im lr . bad. Grenadierregiment Kaiser
Wilhelm Nr . I lO, mit Beschlag belegt .

Neckargemünd, den 18. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
_ Käflein .

vm' r: ru r- '«. r rl ' -" k » r -r»r » -- -
F .844. 1 . Mühlbur g -

Verfteigerungs-
Ankündigung .

Da bei der H ute in der
Galilmaffe gegen Badwirlh -

Wilhelm Beh von Beienheim vollzogenen Liegen »
fchafisvcrstkig .-rui ' g der SchätzringSprei« « il 32 . 8O0 fl .nicht geboten wurde , so wird Tagfahrt zur nochmali¬
gen Versteigerung auf

Mittwoch den 7. Februar 1872 ,
Nachmittags 2 Uhr ,in das Ratbhans m Beiertheim anberaunrt , und es er¬

folgt der endgültige Zuschlag um das höchste Gebot,auch wenn der Schätzurrgspreis nicht erreicht werten
sollte .

Dies wird mit Bezug aur di« am 1 . Dezember » . I .Nr . 1193 erlassene Bersteigerungsankündigung ( Nr . 310und 316 dieses Bl .tteS ) öff.ntlich bekannt gemacht.
Mühlburz . den 17. Januar 1872.

Der Vollstrrckungsbeamte:
Großh . Notar

^ M a t h o s .
F 808 . 1 . Grom b a ch.

Ankündigung .
RichterlicherVerfügung gemäß werden dem Bestände,:

Pbrtipp Joses Ries von Neuhous , z. Z -. an «nde-
kannlen Orten abwesend . die hier unten verzeichneleirLi-genschajien am

Montag den 12 . Februar l. I .,
Nachmitiaas 1 Uhr ,in dem Natdhause zu Gromdach öffentlich zu Eigen-

thum versteigert und der endgiltige Zuschlag ertheili ,wenn der Schätzunqspreis oser darübrr geboten « ird.
Liegenschaften .

In der Gemarkung Gromdach :
Anschlag .1 Vrtl . 10 R >h. Acker in der Köbach

!

F !2co. iy.

F 786 . 2 « 113 , Basel .

Zu kaufen begehrt
ein

Hühnerhund
(männlich) von mittlerer Größe ( k»ce Lpnxneul ),

1 76 . » . . Zenischeurr .1 - 76 „ , , den Bügelbacher
Birken . .1 76 . , » der WrnterHelden- 88 . . am EbestäLt - rbrrg1 32 . „ beim Erchwald

1 10 . » am Frö chbe g . .— 88 . , » Srebrrg . .1 76 . , , Ottllienberg .1 43 , » . Galgen . .1 32 . , auf der Eben :— . rlilh . Garten cim Ce - . .— 26 -/1, . Wr>s: unter der Mühle— lS »/« . , an der Furtb .
- 66 Weinberg an der Wit¬

tum .— - 88 . Weinberg an der Wil -
tum

160 ,
240 f

240j
240 f
100 ,
140 ,
150 f
100 j
223 f
180 j
130 ,
20 !
40 ,
35 s

83 !

90 !
2171 fl.

Hievon wird der abwesendeSchuldner benachrichtigt.Sins heim , de« 8 . Januar 1872 .
Der VvllstrcckungSbeamte :

Süß
F .794. 2. Schopfheim .

Gehilfen -Gesuch.
Bei dem Unterzeichneten finden zwei Steuerper »

äquationsgehrlfen mit gewandter und gefälliger
Schrift dauernde Beschäftigung. Fachkenntmß ist er¬
wünscht, aber nicht erforderlich. Gehalt 400 fl. bi«475 fl. sährlich .

Schopfhnm , den 1k. Januar 1872.
Steuerperaquator und Steuerkvmmifsär .

S1 L ck l e.
Druck und B .- r ! -»g der st- , Braun ' fchcn HSibuchdruckerei . (Mil einer Beilage.)
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